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Nichts ist umsonst

Nichts ist umsonst. Auch Leisestes versiegt

nicht ganz. Sonst wüchse nicht dies große Raunen

auch um die Wiege, wo in weichen Daunen

ein kleines Kindlein wach und wimmernd liegt.

Und wenn die Mutter übers Kind sich biegt

und eine Kerze hält ins Rund des braunen

Gemachs, wie weit wird da der Raum, voll Staunen

glänzt alles heller, was ins Licht sich schmiegt.

Ich selbst bin schuld, wenn ich nicht immer hinter

die Dinge seh; wenn ich des Menschen Herz

nicht hör vorm Lärmen, als ein Wohlgesinnter;

wenn ich nicht fühle, wie aus Freud und Schmerz

am Ende Wärme strömt, daß jeder Winter

ein wenig näher kommt dem ewigen März.

Francesco Chiesa

Deutsch von Hannelise Hinderberger.
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